Bibelquizantworten

1. Auf die 99 Schafe, die allein zurückgelassen werden oder auf die 99 Gerechten, die der Umkehr nicht bedürfen

2. Jesus Christus ist der Anfang und das Ende der Welt.

3. Gott selber

4. In der Geheimen Offenbarung (Offb oder Apk = Apokalypse), dem letzten Buch des Neuen Testaments.

5. Abraham

6. In sorgloser Geborgenheit

7. Er leidet große Qualen in der Hölle.

8. Engel

9. Jesus Christus

10. Es ist der Schädel Adams, dessen Tod Jesus durch seine Auferstehung überwunden hat.

11. Adam wurde aus dem Lehm des Erdbodens gebildet. Ihm wurde der Lebensatem (Odem) von Gott eingehaucht.

12. Adam ist eine zeitlose, mythische Gestalt. Es gibt keine gültige und allgemein anerkannte historische Datierung.

13. Genesis heißt Entstehung.  Damit ist der Schöpfungsbericht am Anfang des Buches gemeint, der die Entstehung der Welt in Form eines Lobliedes auf die Schöpfung schildert.

14. Das 1. Buch Mose ist nach der katholischen Bezeichnung das Buch Genesis.

15. Es ist kein Schöpfungsbericht, da sowohl die Zeitabstände in Tagen als auch die Reihenfolge der Schöpfungswerke nicht mit den naturwissenschaftlichen Erkenntnisssen über die Entstehung der Welt im Zeitraum von über 5 Milliarden Jahren vereinbar ist.

16. Die Strophenform, für jeden Tag eine Strophe, und der Kehrvers (Refrain): Und es wart Abend und Morgen ...

17. Aus der Rippe Adams

18. Sie wurden aus dem Paradiesgarten vertrieben. Adam mußte schwer im Schweiße seines Angesichts arbeiten und sein Brot verdienen. Eva mußte ihre Kinder unter Schmerzen zur Welt bringen.

19. Sie durften nicht vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen kosten.

20. Kain

21. Aus Scham, da sie erkannten, daß sie nackt waren.

22. Im Schamgefühl und in dem Versuch, sich vor Gott zu verstecken

23. Sie sehnten sich nach den Fleischtöpfen Ägyptens, d.h. nach der sättigenden Nahrung, die sie trotz ihrer Gefangenschaft und Frondienste von den Ägyptern erhielten.

24. Auf die Gefangenschaft, auf das Leben ohne Freiheit.

25. Sie sollten in ihrem Glauben geprüft werden, um sich zu bewähren.

26. Mit Manna, mit Wachteln, mit Wasser aus dem Felsen

27. Sie murrten, weil sie hungrig waren und die Stillung ihres Hungers mehr schätzten als ihre Freiheit in der Wüste.

28. Es bedeutet, daß man materielle Werte mehr schätzt als die Freiheit oder andere geistige Werte wie Friede, Gerechtigkeit, Glaube.

29. 969 Jahre

30. 365 Jahre

31. Die Menschen im Alten Testament waren selbstverständlich denselben physiologischen Alterungsbedingungen wie heute unterworfen. Da im Hebräischen die Buchstaben des Alphabets auch für Zahlenwerte stehen, kann eine bestimmte Zahlenkombination auch ein Wort bedeuten, das einen Menschen charakterisiert. Manchmal spielt auch die Zahlensymbolik eine Rolle, z.B. das Alter Henochs beträgt 365 Jahre, genauso viel Tage wie das Jahr hat.

32. Ja, so sei es.

33. Nein, denn die Anfertigung von Gottesbildern galt als Götzendienst.

34. Auf das Buch der Klagelieder.

35. Im Jahre 587 vor Christus

36. Um im Gottesdienst in Form der Klage Gott zu bitten, doch mit seinem in die Verbannung verschleppten Volk Erbarmen zu haben, damit er es heim führe und einen neuen Tempel bauen lasse.

37. Nein, es ist ein richterlicher Rechtsprechungsakt als Entschädigung für erlittenes Unrecht, ein Prinzip der Vergeltung und Abschreckung, ausgesprochen durch ein offiziell legitimiertes Gericht, und damit keine persönliche Rache.

38. Nein, er ersetzt das Vergeltungsprinzip durch Barmherzigkeit.

39. Ja, er lehrt zum Beispiel die Feindesliebe, was den Juden damals als eine ungeheuerliche Forderung erscheinen mußte, da der Feind selbstverständlich getötet und gehaßt werden mußte. Selbst die Psalmen sind voller Haß gegen die Feinde der Gläubigen.

40. Barmherzigkeit.

41. Durch das Sprachenwunder (Glossolalie und Zungenrede) an Pfingsten, wo der Heilige Geist auf die 11 Apostel und Maria in Gestalt von Feuerszungen herabkam.

42. Die Männer, die die zwei Engel zur Homosexualität verführen wollten.

43. Wegen ihrer homosexuellen Praktiken.

44. Nur Lot und seine Familie. Als sich die Frau Lots umschaut, erstarrt sie zur Salzsäule.

45. Am Ölberg im Garten Getsemani (kurz vor seiner Passion)

46. Der für uns Blut geschwitzt hat.

47. Ein unter Mühen verdientes und infolgedessen unter Tränen gegessenes Brot.

48. Der Mensch lebt von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.

49. Der Mensch lebt nicht nur von Brot (vom Brot allein), sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.

50. Im letzten Buch der Bibel, in der geheimen Offenbarung, auch Apokalypse genannt. (Vgl. Offb 5,1!)

51. Das Lamm, das ein Symbol für Jesus Christus ist.

52. Saulus

53. Vor Damaskus

54. Der Tag des Herrn. (Der letzte Tag des jüngsten Gerichts)

55. Den Kindern der Finsternis bringt der Tag des Herrn Unheil, den Kindern des Lichts aber bringt er Gottes Segen und Heil in Fülle.

56. Den Balken

57. Sehr wenig sehen, stark behindert sein, halb blind für die eigenen Schwächen sein.

58. Jemanden nicht ausstehen, nicht riechen, nicht leiden können, jemanden unerträglich finden

59. Er spricht eindringlich, inständig, mit Nachdruck, mit großer Überredungskunst.

60. Ja, die Liebe ist wichtiger.

61. Er ist nachsichtig, er beurteilt etwas milde. Er will etwas bewußt nicht sehen oder wahrnehmen, damit er es nicht zu kritisieren braucht.

62. Nein, Nachsichtigkeit gegenüber Götzendienst und Kinderopfer soll mit dem Tode bestraft werden.

63. Flügel

64. Er beschützt ihn, bewahrt ihn vor Unheil.

65. Die Tatsache seiner Blutsverwandtschaft mit seinem Bruder Joseph

66. Er wurde vom Vater Jakob bevorzugt und dünkte sich in seinen Träumen als etwas Besseres, da sich die Ähren seiner Brüder vor seiner Ähre verneigten.

67. Daß das Reich Nebukadnezars auf wackeligen, d.h. unsicheren Füßen steht, daß es leicht zerstört werden und zerfallen kann.

68. Ja, denn Jesus spricht nach dem Lukas-Evangelium (Lk 23,46) kurz vor seinem Tod die Worte: Vater in deine Hände lege ich meinen Geist.

69. Sterben

70. Unwissend sein, unbedeutend und vergänglich sein.

71. Für die Bibel ist Bescheidenheit und Gottergebenheit wichtiger als viel Wissen. Auch die Treue zu Gott ist wichtiger als die Mode oder das Mitschwimmen im Zeitgeist.

72. Nein, das ist ein Bild für die große verändernde Kraft, die vom Glauben ausgeht und viel im Leben bewirken kann.

73. Er will die Hoffnung auf die lebensverändernde Kraft des Glaubens stärken.

74. Die Liebe ist wichtiger als die Glaubenskraft.

75. Im ironischen, spöttischen und verächtlichen Sinne. Der Gläubige wird hier als der Naive belächelt, weil er etwas für wahr hält, was sich in Wirklichkeit anders verhält.

76. Glauben ist hier nur ein naives „Für-wahr-halten“, ein bloßes Annehmen von vermeintlichen Tatsachen und Wahrheiten ohne kritische Prüfung.

77. Das Abwägen der eigenen Worte gilt als besonnen und klug. Auch die gründliche Prüfung der Worte anderer ist Ausdruck von Weisheit, womit jedoch nicht gemeint ist, dass man alles lautstark direkt kritisieren soll.

78. Er will zur Großzügigkeit anhalten und Kleinlichkeit, Pedanterie bekämpfen. Man soll auch über kleine Fehler und Schwächen hinwegsehen können und den Blick für das Wesentliche nicht verlieren.

79. Es ist keine Aussage über eine Tatsache, sondern eine Mahnung, daß wer Schlechtes tut, unter Umständen unter den Folgen der schlechten Tat selber zu leiden hat.

80. Die Redewendung will den Menschen warnen, seinen Mitmenschen im Hinblick auf den eigenen möglichen Schaden nichts Böses anzutun.

81. a) „Was du nicht willst, das man dir tu, das füg’ auch keinem anderen zu!“

b) „Alles, was ihr also von anderen erwartet, das tut auch ihnen!“

82. Erschrocken, entsetzt, verärgert, elend

83. Es ist Ausdruck von echtem Grauen und Erschaudern vor nächtlichen Schreckensvisionen.

84. Daß er unschuldig ist und keine Verantwortung für etwas tragen will.

85. Pontius Pilatus als römischer Statthalter von Judäa.

86. Nein, das stand nur den Römern zu.

87. In der Entlastung des in Wirklichkeit verantwortlichen Pontius Pilatus, um den Juden, insbesondere Judas dem Verräter, die eigentliche Schuld am „Gottesmord“zu geben. Mit dem Vorwurf, die Juden sind schuld an der Hinrichtung des Gottessohnes und an der Tötung des Messias, versuchen sich die ersten Christen von den Juden zu distanzieren, was zumindest den späteren Judenhaß sehr gefördert hat. 

88. Die Engel.

89. Daß jemand verwöhnt und umsorgt wird.

90. Pfennig als kleinste in Deutschland gültige Geldeinheit

91. Weil niemand ohne einen Pfennig Geld langfristig überleben kann, es sei denn er wird von anderen versorgt.

92. Als Ausdruck von Spott oder Neid. 

93. Passive Ergebenheit in das, was in Wirklichkeit vielleicht doch mit mehr Initiative verändert werden könnte.

94. Sie war nicht mehr traurig, sondern ging zuversichtlich und getröstet fort.

95. Daß Hanna betrunken sei.

96. Es ist eine Selbstverleugnung und damit eine Art „Mord“ an den eigenen Interessen.

97. Jesus protestiert gegen den Mißbrauch des Tempels, der zum Geldverdienen der Händler und Geldwechsler mißbraucht wird, anstatt ihn nur als Ort des Gebets und der Verehrung Gottes zu nutzen.

98. Es zeigt in der Regel wenig Einfühlungsvermögen, da z.B. auch die Aufforderung sich zu freuen, wenn man traurig ist, wenig weiterhilft.

99. Wir sollen uns zu Herzen nehmen, daß die Huld (d.h. die Gnade und Güte) Gottes nie erschöpft ist, daß Gottes Erbarmen nie zu Ende ist.

Auch wenn Gottes Erbarmen nie zu Ende ist, mit der Heranziehung der heiligen Zahl von 40 Redewendungen ist die biblische Zahl von 99 Quizfragen erreicht und damit dieser Teil meiner Quizfragen für die Homepage beendet. Sie können aber noch gerne die anderen 201 Quizfragen als Heft im DIN-A4-Format zum Selbstkostenpreis per E-mail: Heribert.Steger@t-online.de gegen 5,-- DM Vorausüberweisung auf mein Konto bei der Liga Bank Nürnberg, BLZ 76090100 Nr. 510 37 11 bei mir bestellen oder ein mit 4,40 DM frankierten und adressierten Briefumschlag an meine Anschrift schicken:

Heribert Steger

Dientzenhoferstraße 21 A

90480 Nürnberg

Prompte Lieferung wird innerhalb von 3 Wochen garantiert.

Nürnberg, am 25. Juli 2001-07-25

gez.  Heribert Steger

